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Schulnachrichten. 


J. Allgemeine Lehrverfaffuna. 
1. Ueberſicht über die Lehrfächer und die für jedes von ihnen beſtimmte Stundenzahl. 
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1. 1 St. Geſchichtserzählungen. 

1 „ Kunſtgeſchichte. 

IV Nadelarbeit wahlfrei. 

4. Die Klaſſen V- VIII werden in je 2 Abt. unterrichtet. 
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Ueberſicht über die Verteilung 
a. im Sommerhalbjahr 1911. 
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der wöchentlichen Unterrichtsſtunden: 
b. im Winterhalbjahr 1911/1912, 
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3. Mitteilungen aus den Lehraufgaben. 

Vorbemerk: Da am Ende des vorigen Schuljahres ein ausführlicher Bericht über die 
behandelten Lehrſtoffe in allen Klaſſen und Fächern erſtattet worden iſt, ſo unterbleibt er für dies 
mal. Es folgen nur einige Mitteilungen über Klaſſe J. 

1. Folgende Aufſatzthemen wurden bearbeitet: 

A. Im Deutſchen: 1. Sparen iſt ein großer Zoll. 2. Inhaltsangabe des J. Aufzuges 
in der Antigone. (Kl.). 3. Oel ins Feuer gießen. Unkraut ſäen. Gegen den Strom ſchwimmen. 
In einen ſauren Apfel beißen. 4. Oreſt und Pylades, ein Freundespaar. (Kl.). 5. Erfinden, 
entdecken, 6. Friedrichs des Großen Verdienſte um ſein Land und ſein Volk. 7. Inwiefern zeigt 
ſich Queſtenberg in ſeiner Verhandlung mit Wallenſtein als ein kluger Abgeſandter ſeines kaiſer 
lichen Herrn? Piccolomini, II. Aufzug, 7. Auftritt. (Kl.). 8. Durch welche Gründe treibt die 
Gräfin Teyky Wallenſtein zu dem entſcheidenden Schritt? 9. Wie das neue Deutſche Kaiſerreich 
entſtanden. 10. Lady Macbeth. Eine Charakteriſtik. (Kl.). 

B. Im Franzöſiſchen: 1. Le siege de Berlin par Alphonse Daudet. 2. Charlemagne. 
3. La jeunesse de Frédéric le Grand. 4. Le Bourgeois Gentilhomme, en quoi trouve-t-il son 
plus grand plaisir? 5. La Bague d'or par Deschamps. 6. La Caution par Schiller. 7. L’ hon- 
neur dans Hernani. 8. Inhaltsangabe der Privatlektüre. 

C. Im Engliſchen: 1. Origin and Development of the English Language. 2. The 
Theatre in England before and in the time of Shakespeare. 3. Mary, Queen of Scots. 
4. The Contents of Othello by Shakespeare. 5. The Conversion of the English to Christian 
bity. (Kl.), 6. A Useful Life. 7. Dora ey Tennyson. 8. The Character of the four Sisters 
in „Little Women“. (Kl.) 

2. Behandelte Leſeſtoffe. 

A. Im Deutſchen: Antigone von Sophokles, Iphignie auf Tauris von Goethe, Wallen 
ſtein von Schiller, Macbeth von Shakeſpeare, Lyriſche Gedichte von Schiller und Goethe. Lyriſche 
und epiſche Gedichte von Storm, Keller, C. F. Meyer, Hebbel, Heyſe, Lilieneron, Falke, Annette 
von Droſte-Hülshoff, Marie von Ebner Eſchenbach. 

B. Im Franzöſiſchen: Le Bourgeois Gentilhomme par Moliére, Hernani par Victor 
Hugo, Gedichte von Racine, Lemoine, Béranger, Hugo, Deschamps, Delavigne. 

C. Im Engliſchen: Little Women by Alcott, Good Wives by Alcott. 

Gedichte von Shakespeare, Longfellow, Tennyson, Robert Southey. 


4, Turnen und Spiele. 
A. Turnen. 
Die Anjtalt befuchten im Sommerhalbjahr 223, im Winterhalbjahr 219 Schülerinnen. 
Von dieſen waren befreit: 


Vom Turnunterricht Von einzelnen 
überhaupt Uebungsarten 

Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes . . im Sommer 8, im Winter 10 fim S. — im W. 
Aus anderen Gründen A 75 3 75 im S. — im W. 


Zuſammen || im Sommer 8, im Winter 10 
Alſo von der Geſamtzahl der Schülerinnen 

Es beſtanden bei 10 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 6 Turnabteilungen; zur kleinſten 
von dieſen gehörten 20, zur größten 58 Schülerinnen. 

Wöchentlich waren für den Turnunterricht insgeſamt 12 Stunden angeſetzt. Die J. Abt. 
(Kl. I u. II) hatte 3 St., die II. Abt. (Kl. III u. IV) 3 St., die III. Abt. (Kl. Wu. VI) 2 St., die 
IV. Abt. (Kl. VII) 2 St., die V. Abt. (Kl.) VIII 1 St., die VI. Abt. (Kl. IX u. X) 1 St. 

Den Turnunterricht erteilten: Frl. Noat, Zeichen- und Turnlehrerin, in Abt. I, I u. VI; 
Frl. Loehrke, Ordentl. Lehrerin, in Abt. III; Frl. Rieve, Hilfslehrerin, in Abt. IV u. V. 

Die Turnhalle, bei der ſich auch der Turnplatz beſindet, iſt von der Schule 5 Minuten 
entfernt. Während des Sommerhalbjahres iſt bei günſtigem Wetter ſtets im Freien geturnt worden. 


950 KU 
199 „ 3,5%, „ „ 4,5% 
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Die Turnhalle und der Turnplag ſtehen der Schule nur für ganz beſtimmte Stunden 

zur Verfügung, denn ſie werden auch von den ſtädtiſchen Volksſchulen benutzt. 
B. Spiele. 

Außer dem Turnplatz hat die Stadt noch einen beſonderen, ein ha großen Spielplatz 
eingerichtet. Dieſer ſtand jeden Montag und Donnerstag von 4—6 Uhr der Schule zur Verfügung. 
Die Beteiligung an den Spielen war eine freiwillige, ſie war am regſten in den Unterklaſſen; 
im ganzen beteiligten ſich etwa 25 bis 30 Prozent der Schülerinnen. 

Die Leitung und Beaufſichtigung der Spiele lag in den Händen von Frl. Noak und 
Frl. Rieve, die dafür von der Stadt eine angemeſſene Entſchädigung erhielten. 

5. Techniſche Fächer. 
A. Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes waren befreit: 
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An dem Nadelarbeitsunterricht auf der Oberſtufe nahmen teil: 
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Im ganzen 35 Schülerinnen. 
6. Verzeichnis der in der Anſtalt eingeführten Lehrbücher. 


Verfaſſer Gebraucht 
Lehrfach Titel des Buches. bezw. in 
Herausgeber Klaſſe 
Religion. Bibliſches Leſebuch, Ausgabe B . : P r a 5 we und IV—I. 
Rrebs 
en; Zweimal 48 biblische Geſchichten 3 ; t R ; Woike und VI—I. 
Triebel 
Lernſtoff für den ev. Religionsunterricht in den Schulen 20800 
der Provinz Weſtpreußen s . : Konſiſtorium 
Anmerk.: Ueber die Einführung eines weiterführenden Buches im und Prov. VOLL 
ev. Religionsunterriót tt noch kein Beſchluß gefaßt. Schulkollegium 
Religion. Dr. Schuſter bibl. Geſchichten für kath. Schulen G. May VIII. 
fath Gr. Katechismus der kath. Religion . ; : ; . J. Deharbe IV—I. 
> Katechismus der kath. Schulen für das Bistum Culm . VII- V. 
Kirchenlieder für kath. Schulen des Bistums Culm . ; | VI—I. 
Rauſchen IV—I. 


Kirchengeſchichte u. Biebelkunde für Höhere Mädchenſchulen 


Atlas für die Mittel- u. Oberklaſſen höberer Lehranſtalten 


Atlas für die Unterklaſſen höherer Lehranſtalten 


Gebraucht 


Verfa jjer 


Lehrfach Titel des Buches bezw. in 
Herausgeber Klaſſe: 
Deutſch. | Ferdinand Hirts Schreib und Leſefiebel. Ausgabe D.. X. 
Deutſches Leſebuch für Höhere Mädchenſchulen. Ausgabe A. 
1.—7. Teil K : : ; ¿ , .A. Rippenberg | IX—IIL. 
eutiche Geſchichte für die Oberſtufe Höh. Mädchenſchulen 
14. Auflage ; . a 2 : ; : .A. Stippenbera | H—I. 
Sprachſtoffe für die Volksſchule. Ausgabe B 1. u. 2. Heft H. Nowack | IXu. VIII. 
Regeln der deutſchen Rechtſchreibung und Wörterverzeichnis VIV. 
Ilias und Odyſſee im Auszug A. Schäfer IV. 
Nibelungenlied 
lee u a ES. G. Borndad IV. 
Jungfrau von Orleans von Schiller F. Ullſperger III. 
Hermann und Dorothea von Goethe . G. Hofmeiſter III. 
Minna von Barnhelm von Leſſing Aelſchker II. 
Prinz von Homburg von Kleiſt Benedict IL 
Wilhelm Tell von Schiller Bormann IL 
Maria Stuart von Schiller C. Rauch IL 
Antigone von Sophokles q F. Mertens L 
Iphigenie auf Tauris von Goethe G. Hofmeiſter I. 
Wallenſtein von Schiller Baumann L 
Macbeth von Shakeſpeare E. Regel | L 
Franzö⸗Methodiſcher Lehrgang der franzöſchen Sprache für höhere Dubislav, 
ſiſch. Lehranſtalten. Ausgabe D . > ; y y Boek u. Gruber VII 
Contes de France par A et C Robert-Dumas Dr. M. F. 
Mann IV. 
En pleine vie par Henri Margall B. Böttgers III. 
Contes et Nouvelles : Dr. Rahn III. 
Lettres de mon moulin par Alphonse Daudet J. Wychgram II. 
Théátre moderne. Theuriet et Coppée Bernhardt IL 
Au Coin du Feu. E'mile Souvestre . Dr. P. Huot L 
Les Femmes savantes, Moliére Prof. Dr. E 
Pariſelle E 
Engliſch.] Methodiſcher Lehrgang der englichen Sprache für Be Dubislav, 
Mädchenſchulen F Boek u. Gruber} IV—I 
Selections from English Poetry Aronjteiu II 
Fairy Tales by the Brothers Grimm and Hauff O. E. A. 
Dickmann III. 
The Orphans, Edgeworth . p €. Grube II. 
Little Lord Fauntleroy, Burnett Reinke II. 
Becky Sharp, W. M. Ihaderag JE. Merhaut | I È Merhaut J. 
schichte Kurzer Lehrgang der Geſchichte für Höh. Mädchenſchulen — — Sevin IV—] 
5 Adolf Tromnaus Schulerdkunde für Höhere Mädchenſchulen 
Erd⸗ II. Teil É A 2 ; Schlotmann V—] 
funde, Von Atlanten werden empfoh len: Schulatlas für höhere Dierke und 
Lehranſtalten Gäbler 


Lehmann und 


Petzold 
Lehmann und 
Petzold 


Verfaſſer Gebraucht 
Lehrfach Titel des Buches bezw. in 
Herausgeber Klaſſe: 
Rechnen] Rechenaufgaben für zehnklaſſige Höhere Mädchenſchulen 
und Heft 1—7 E : : i : l ; 5 F. Otto X—I. 
Mathe: Mathematiſches Lehr- u, Uebungsbuch für Höhere Mädchen: 
matik ſchulen. Teil I: Arithmetik und Algebra 
„ II: Planimetrie und Körperberechnungen [H. Müller u. IV—I. 
A. Mahlert 
Geſang. | Liederbuch, Teil II und III. E 2 E 5 : r | Dercks | VI—I. 


I], Mitteilungen aus den Verfügungen der Behörden. 


1911. 

10. Auguſt: P. S. K. Mitteilung, daß Seine Majeſtät der Kaiſer und König dem Direktor der 
Anſtalt durch Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juli d. J. den Rang der Räte IV. Klaſſe 
verliehen. 

6. September: P. S. K. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 24. Auguſt 1911 betreffend die 
Gedenkfeier für die Kaiſerin und Königin Auguſta. 

6. September: P. S. K. Der Herr Miniſter hat verfügt, daß an allen höheren Lehranſtalten 
die Dauer der Unterrichtsſtunde allgemein auf 45 Minuten und die Geſamtdauer der 
Pauſen jedes Schultages auf 50 Minuten feſtzuſetzen iſt. 

9. September: P. S. K. Dem Kandidaten des höheren Schulamts Herrn Weinmann wird die 
Ableiſtung des Probejahrs an dem hieſigen Königl. Gymnaſium und daneben die 
Uebernahme von 18 Wochenſtunden an der Höheren Mädchenſchule geſtattet. 

6. November: P. S. K. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 22. 8. 1911 betreffend Schrift 
ſtücke von Soldaten während des Krieges von 1870/71 (Briefe, Tagebücher, Soldaten— 
liederbücher u. ſ. w.) und deren geſchenkweiſe oder leihweiſe Abgabe an die Bibliothek 
der Techniſchen Hochſchule in Danzig. 

12. November: P. S. K. Ferienordnung für das Schuljahr 1912/13. 


Schluß Beginn Dauer 
des Unterrichts. 


Oſtern Sonnabend, 30. März Dienstag, 16. April 16 Tage 
Pfingſten Donnerstag, 23. Mai Donnerstag, 30. Mai 6 Tage 
Sommer Mittwoch, 3. Juli Mittwoch, 7. Auguſt 34 Tage 
Herbſt Mittwoch, 2. Oktober Dienstag, 15. Oktober 12 Tage 
Weihnachten Sonnabend, 21. Dezember Freitag, 3. Januar 1913 12 Tage 


zuſammen | SO Tage 


Schluß des Schuljahres 1912/13. 

Mittwoch, den 19. März 1913. 

18. Dezember: P. S. K. Von dem Beginn des neuen Schuljahres ab müſſen alle Schülerinnen 
beim Turnen in der Turnhalle mit Turnſchuhen bekleidet ſein. 

28. Dezember: P. S. K. Der methodiſche Lehrgang der engliſchen Sprache für höhere Mädchen— 
ſchulen von Dubislav, Boef und Gruber und der methodiſche Lehrgang der franzöſiſchen 
Sprache von Dubislav, Boek und Gruber dürfen mit Beginn des neuen Schuljahres 
eingeführt werden. 
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1912. 

30. Januar: P. S. K. Das Bibliſche Leſebuch von C. O. Schäfer und Dr. A. Krebs, Ausgabe B, 
darf mit Beginn des neuen Schuljahres eingeführt werden. 

12. Februar: P. S. K. Abſchrift des Allerhöchſten Erlaſſes vom 18. Dezember 1911 und 
des Miniſterialerlaſſes vom 1. Februar 1912. Nach dieſen Erlaſſen führt jede 
als höhere Lehranſtalt anerkannte Höhere Mädchenſchule die Bezeichnung „Lyzeum“. 

18. Februar: P. S. K. Abſchrift des Miniſterial-Erlaſſes vom 3. 1. 12, betreffend die Annahme 
von Stellen im Auslande durch deutſche Mädchen. 


III. Mitteilungen aus der Schulgeſchichte. 


1. Dauer des Schuljahres: Das verfloſſene Schuljahr begann am 20. April 1911 mit Geſang 
und Gebet und ſchloß am 30. März 1912 mit der Bekanntgabe der verſetzten und 
der feierlichen Entlaſſung der aus der Schule ſcheidenden Schülerinnen und der Ver 
teilung der Zeugniſſe. 

2. Lehrkörper: Die Zuſammenſetzung des Lehrkörpers ift aus I, 2 zu erſehen. Da die etats 

mäßig anzuſtellende akademiſch gebildete Oberlehrerin auch in dieſem Schuljahr nicht 

zu haben war, wurden deren Stunden weiter von dem Herrn Gymnaſial-Oberlehrer 

Dr. Peterſen und den Herren Weinmann und Dr. Scheer gegeben. Herr Dr. Scheer 

verließ am 1. Oktober Pr. Stargard; ſeine Stunden wurden nun auch Herrn Weinmann 
übertragen. 

Die Stelle der Zeichenlehrerin, die Frl. Noack bis zum 1. April 1911 vertretungs 
weiſe verwaltet hatte, wurde ihr von dieſem Tage ab vom Magiſtrat unwiderruflich 
übertragen. 

Neu traten am 1. April 1911 in das Kollegium die Herren Lehrer Schienke und 
Rabbiner Dr. Zlociſti ein. Herrn Schienke wurde die Verwaltung der ordentlichen 
Lehrerſtelle zunächſt vertretungsweiſe übertragen. Nachdem er im November 1911 die 
Mittelſchullehrerprüfung beſtanden, iſt er vom Magiſtrat vom 1. April 1912 ab 
unwiderruflich angeſtellt worden. Den Geſangunterricht auf der Unter- und Mittel 
ſtufe erteilte im Winterhalbjahr Herr Lehrer Moritz. 

3. Schülerinnen: Der Beſuch der Schule beim Beginn des Sommerhalbjahres und beim Beginn 
des Winterhalbjahres ijt aus IV (Statiſtiſche Ueberſichten) zu erſehen. Während des 
ganzen Schuljahres wurde die Schule von 232 Kindern beſucht; davon waren 144 ev., 
76 kath. und 12 jüd.; 176 waren aus der Stadt und 56 von auswärts. Der Geſundheits 
zuſtand der Schülerinnen war im allgemeinen befriedigend. 

J. Schulfeiern und Ausflüge: Der Sedantag wurde in üblicher Weiſe gefeiert. 
hielt Herr Dr. Scheer. 

Die Gedenkfeier für die Kaiſerin Auguſta wurde beim Schluß des Sommerhalb 
jahres, am 29. Sept., nach der dritten Unterrichtsſtunde, abgehalten. Die Anſprache 
hielt Frl. Manthey. 

Nachdem bereits am 24. Januar auf die 200. Wiederkehr des Geburtstages 
Friedrichs d. Gr. hingewieſen worden war, fand die eigentliche Feier in Vereinigung 
mit der Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers am 27. Januar, vormittags 10 Uhr, 
ſtatt. Die Feier verlief in folgender Ordnung: J. Eingangslied: Die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre. II. Gebet, geſprochen vom Direktor. III. Gebet aus Webers 
„Freiſchütz“ ſür Harmonium und Klavier. IV. Friedrich d. Gr. von W. Schönfelder 
und F. Wagner. V. Feſtrede: Herr cand. prob. Weinmann. VI. Heil dir im 
Siegerkranz. 

Die Anſprache bei der Weihnachtsfeier und der Entlaſſung der Schülerinnen hielt 
der Direktor. 

Am 31. Mai machten die oberen Klaſſen unter Leitung ihrer Lehrer und Lehre 
rinnen einen Ausflug nach Oliva und Glettkau, die mittleren und unteren Klaſſen nach 
dem hieſigen Waldhaus und Schützenhaus. 

5. Ausfall des Unterrichts: Der großen Hitze wegen mußten am 26. Juni, am 3. 4. 7. : 

10. 11. 12. 14. und 29. Auguſt die letzten Unterrichtsitunden ausfallen. An 2 Tagen 

mußte ſchon nach der dritten Stunde geſchloſſen werden. 
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6. Prüfung: Am 30. Mai unterzog Herr Provinzial-Schulrat Suhr ſämtliche Klaſſen der Anſtalt 
einer Prüfung. 

7. Was der Schule in ihrer äußeren Einrichtung noch fehlt um den Beſt. vom 18. Auguſt 1908 
zu entſprechen: Es fehlt ihr immer noch eine den Forderungen der Zeit entſprechende 
Turnhalle. 


IV. Statiſtiſche Ueberſichten. 


1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 


| 1 IT | INL; IV] V ¡VIVO ¡vu IXx|X | Sa. 


I. Am Anfang des Sommerhalbjahres 112 10 20 21 30 31 33 30 15 21] 228 
2. Am Anfang des Winterhalbjahres 111 10 1820 29 801 341 30 | 17 201 219 
3. Am 1. Februar 1911 11 9| 16 20] 29! 29 34| 32| 18 20] 218 


J. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1911 16,415,614, 413,913, 111,510, 9) 9,9 | 8,6 | 7,0 


2. Religions- Staatsaugehörigkeits⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schülerinnen. 


— o — ͤ ́ꝝ—— —ñꝑͤ—— W REA e -e 


Staats 


Reli 10 ur è Hei 
Religion angehörigkeit Heimat 
8 z 
1. Am Anfang des Sommerhalbjahres 139 | 72 12 | 223 167 | 56 
2, Am Anfang des Winterhalbjahres 139 69 11219 167 52 
3. Am 1. Februar 1911 138 69 11 | 218 168 | 50 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


1. Lehrerbücherei: Sie ift im Laufe dieſes Schuljahres um 45 Werke vermehrt worden. Von 
den Neuanſchaffungen feien genannt: P. Brandt, Sehen und Erkennen; Schaffen und 
Schauen; Sachs-Villate, Franz. Wörterbuch; Muret-Sanders, Engl. Wörterbuch; Weigand, 
Deutſches Wörterbuch; E. Engel, Deutſche Stilkunſt; Schwamborn, Kirchengeſchichte in 
Quellen; Scheel, Deutſchlands Kolonien; Kutzen, Das deutſche Land; F. Nanſen, 
Nebelheim; Chamberlain, Die Grundlagen des 19. Jahrhunderts; Schulze-Naumburg, 
Häusliche Kunſtpflege; Bartels, Die deutſche Dichtung der Gegenwart; Weitbrecht, Das 
deutſche Drama; O. v. Leirner, Geſchichte der deutſchen Literatur; W. Meyer, Das 
Weltgebäude; F. Ragel, Völkerkunde; O. Henne am Rhyn, Kulturgeſchichte des deutſchen 
Volkes u. a. 

2. Schülerinnen-Bücherei: Sie wurde um 66 Bändchen vergrößert. 

3. Lehrmittel: Eine weſentliche Vermehrung haben erfahren, Geſchichte (6 Karten), Erdkunde 
(4 Karten und 25 Bilder), Naturkunde (Naturg.: 45 Bilder, Phyſik und Chemie: 
Einrichtung des Phyſik- Zimmers mit Apparatenraum), Zeichnen und Nadelarbeit. 

4, Geſchenke: Frau Geheimrat Krömer ein Bild: König Wilhelm J. am 19. Juli 1870 im 
Mauſoleum zu Charlottenburg. 
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VI. Stiftungen und Unterſtützungen. 


A. Stiftungen: 
B. Unterſtützungen: 
Von den ſtädtiſchen Behörden ſind im verfloſſenen Schuljahr gewährt worden: 
18 Schülerinnen ganze Freiſchule, 
4 Schülerinnen halbe Freiſchule. 


VII. Mitteilungen an die Eltern. 


Mit der Bitte zur Kenntnisnahme und Nachachtung dringend empfohlen. 


1. 


5) 


Schulgeld: Das Schulgeld beträgt für die Klaſſen XVIII jährlich 100 M., für die Klaſſen 
VIL I 130 M., bei einer Neuaufnahme außerdem 3 M. Einſchreibegeld. 

Freiſchule: Ueber die Gewährung von Freiſchule entſcheidet der Magiſtrat und die Stadt 
verordnetenverſammlung. Diesbezügliche Anträge ſind an den Magiſtrat zu richten. 
Beſuchen drei Kinder aus einer Familie die Schule, jo erhält das dritte auf Antrac 
Freiſchule. 

An- und Abmeldung: An- und Abmeldungen von Schülerinnen werden nur von dem Vater 
oder deſſen Stellvertreter entgegengenommen. 

Schulverſäumniſſe: Fehlt eine Schülerin, ſo hat ſie bei ihrem Wiedererſcheinen einen Zettel 
vorzulegen, auf dem der Grund der Verſäumnis angegeben ſein muß. 

Iſt eine Schülerin gezwungen, länger als einen Tag die Schule zu verſäumen, ſo iſt 
hiervon am zweiten Fehltage dem Direktor mündlich oder ſchriftlich Mitteilung zu machen. 

Urlaub: Urlaub erteilt: für eine Stunde der Fachlehrer- (in), für einen Tag der Klaſſenlehrer 
(in), darüber hinaus der Direktor. Der Urlaub iſt durch die Eltern oder deren Vertreter 
zu beantragen. 

Schulzeugnis: Das erhaltene Schulzeugnis ijt von dem Vater oder deſſen geſetzlichem Stell 
vertreter zu unterſchreiben und beim Wiederbeginn des Unterrichts dem Klaſſenlehrer 
(in), vorzulegen. 

Wahlfreier Unterricht: Der Nadelarbeitsunterricht ift für die Klaſſen I—IV wahlfrei. Eltern, 
die wünſchen, daß ihre Kinder an dieſem Unterricht nicht teilnehmen ſollen, haben dies 
gleich beim Beginn des Schuljahres dem Direktor mitzuteilen. 

Befreiung vom Unterricht: Befreiung von der Teilnahme an einzelnen Unterrichtsfächern kann 
nur auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes erfolgen. Formulare zu diesbezüglichen 
Anträgen ſind bei dem Direktor zu haben. 

Die Entſcheidung über die Befreiung vom Zeichnen und verbindlichen Nadelarbeits 
unterricht (Kl. V- IX) hat ji) das Königl. P. S. K. vorbehalten (Verf. 7. 12. 1911, 
J. Nr. 13114 S.). 

Anſteckende Krankheiten: 

1. Schülerinnen, die an einer der Krankheiten: 

a) Ausſatz (Lepra), Cholera (aſiatiſche)h, Diphtherie (Rachenbräune), Fleck 
fieber (Flecktyphus), Gelbfieber, Genickſtarre (übertragbare), Peſt 
(brientaliſche Beulenpeſt), Pocken (Blattern), Rückfallfieber (Febris 
recurrens), Ruhr (übertragbare Dyſenterie), Scharlach (Scharlachfieber) und 
Typhus (Unterleibstyphus). 

Favus (Erbgrind), Keuchhuſten (Stickhuſten), Körnerkrankheit (Granuloſe, 

Trachom), Krätze, Lungen- und Kehlkopftuberkuloſe, wenn und 

ſolange in dem Auswurf Tuberkelbazillen enthalten ſind, Maſern, Milz 

brand, Mumps (übertragbare Ohrſpeicheldrüſenentzündung, Ziegenpeter), 

Röteln, Rotz, Tollwut (Waſſerſcheu, Lyfja) und Windpocken 

leiden, bei Körnerkrankheit jedoch nur, ſolange die Kranken deutliche Eiterabſonderung 

haben, dürfen die Schulräume nicht betreten. Dies gilt auch von ſolchen Perſonen, 

die unter Erſcheinungen erkrankt ſind, welche nur den Verdacht von Ausſatz, Cholera, 

Fleckfieber, Gelbfieber, Peſt, Pocken, Rotz, Rückfallfieber oder Typhus erwecken. Die 

Wiederzulaſſung zur Schule darf erfolgen, wenn entweder eine Weiterverbreitung 

der Krankheit nach ärztlicher Beſcheinigung nicht mehr zu befürchten oder die für den 
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Verlauf der Krankheit erfahrungsmäßig als Regel geltende Zeit abgelaufen ijt. In 
der Regel dauern Pocken und Scharlach ſechs, Maſern und Röteln vier Wochen. Es 
iſt darauf zu achten, daß die erkrankt geweſenen Perſonen vor ihrer Wiederzulaſſung 
gebadet und ihre Wäſche, Kleidung und perſönlichen Gebrauchsgegenſtände vorſchrifts— 
mäßig gereinigt bezw. desinfiziert werden. 

2. Geſunde Perſonen aus Behauſungen, in denen Erkrankungen an einer der in la 
genannten Krankheiten vorgekommen ſind, dürfen die Schulräume nicht betreten, ſoweit 
und ſolange eine Weiterverbreitung der Krankheit aus dieſen Behauſungen durch ſie 
zu befürchten iſt. 

Die Wiederzulaſſung ſolcher Schülerinnen zur Schule darf erfolgen, wenn 
die Erkrankten geneſen, in ein Krankenhaus übergeführt oder geſtorben und ihre Wohn— 
räume, Wäſche, Kleidung und perſönlichen Gebrauchsgegenſtände vorſchriftsmäßig des 
infiziert worden ſind. 

Es iſt auch darauf hinzuwirken, daß der Verkehr der vom Unterricht ferngehaltenen 
Schülerinnen mit anderen Kindern, insbeſondere auf öffentlichen Straßen und Plätzen, 
möglichſt eingeſchränkt wird. 

Lehrer und Schülerinnen ſind davor zu warnen, Behauſungen zu betreten, in 
denen ſich Kranke der in 1a bezeichneten Art oder Leichen von Perſonen, welche an 
einer dieſer Krankheiten geſtorben ſind, befinden. Die Begleitung dieſer Leichen durch 
Schulkinder und das Singen der Schulkinder am offnen Grabe iſt nicht geſtattet. 


Häusliche Lektüre: Die Eltern werden dringend gebeten, die häusliche Lektüre ihrer Kinder 


ſorgfältig zu überwachen, damit fie vor dem Gift der Schund- und Schmußliteratur, 
zu der ſie in ihrer Unerfahrenheit oft greifen, bewahrt bleiben. 
Die Schülerinnen-Bücherei iſt reichlich mit guten Büchern ausgeſtattet und genügt 
daher dem Leſebedürfnis der Mädchen vollkommen. 
Turnſchuhe: Mit Beginn des neuen Schuljahres dürfen die Schülerinnen nur mit Turn 
ſchuhen bekleidet die Turnhalle betreten. (Verf. des K. P. S. K. 18. 12. 1911. 
J. Nr. 13 702 S). 
Ferien im Schuljahr 1912: Siehe unter II. 
Sprechſtunden des Direktors: Der Direktor ijt an den Schultagen von 11—12 Uhr in ſeinem 
Amtszimmer zu ſprechen. 
Das neue Schuljahr: Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April, morgens 9 Uhr. 
An dieſem Tage werden auch Schülerinnen aufgenommen. 
Neulinge haben den Tauf- und Impfſchein vorzulegen: Kinder, die fon eine 
Schule beſucht haben, außerdem das letzte Schulzeugnis und, falls ſie das 12. Lebensjahr 
überſchritten haben, den Wiederimpfſchein. 
Schülerinnen, die geprüft werden müſſen, haben Heft und Feder mitzubringen. 


Pr. Stargard, im März 1912. 


Th. Loehrke, 


Direktor des Städt. Lyzeums. 
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